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Natürlich und wertvoll

Fertigmischungen?  

Backwaren von der Stange?  

Nein, danke!  

Gutes Brot entsteht aus bestem Getreide, 

echtem Natursauerteig und wertvollen 

natürlichen Zutaten. 

Bio Natursole, Butter und Freilandeier sind 

für uns eine Selbstverständlichkeit.

Wir entwickeln unsere Rezepte selbst und 

verfeinern sie mit Liebe und  

Fingerspitzengefühl.

Das schmeckt!
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Vorwort des Kommandanten

Wieder ist ein Jahr vorbei und das 

heißt, es ist wieder einmal Zeit Bi-

lanz über das abgelaufene Jahr zu 

ziehen und einen Ausblick auf das 

neue Jahr zu wagen.

Wie auch schon die unmittelbaren 

Jahre davor war auch 2023 von 

einer Welt gekennzeichnet, deren 

gewohnte Ordnung sich zuneh-

mend in aufzulösen scheint: Egal 

ob zwischen einzelnen Menschen, 

sozialen Gruppen oder gar gan-

zen Staaten, die Bereitschaft, für 

übergeordnete Ziele zusammen 

zu arbeiten, scheint im Schwinden 

begriffen zu sein.

Noch gibt es aber Institutionen, 

wo dieser Befund zum Glück noch 

nicht zutrifft, und die Freiwilli-

gen Feuerwehren sind eine da-

von. Hier kommen nach wie vor 

Menschen unterschiedlichster 

Herkunft, unterschiedlichster Be-

rufe und auch unterschiedlichster 

politischer Ansichten zusammen, 

um für andere Menschen, die Hil-

fe brauchen, da zu sein. Und dabei 

ist natürlich auch unerheblich, wer 

die hilfesuchende Person ist, ge-

holfen wird allen. 

2023 mussten die KameradIn-

nen der Feuerwehr Neuleng-

bach-Stadt jedenfalls über 230 

Mal zu Einsätzen ausrücken. Oder 

anders ausgedrückt: Hätte die FF 

Neulengbach-Stadt ein fix ange-

stelltes Feuerwehrmitglied, das 

eine 5-Tages-Arbeitswoche hätte, 

wäre es sich rein statistisch aus-

gegangen, dass es jeden einzelnen 

Arbeitstag auf einen Einsatz hätte 

fahren können. Das Arbeitspen-

sum der Feuerwehr kann sich also 

durchaus sehen lassen. Und da-

bei geht es wohlgemerkt nur um 

die Einsätze, quasi um die Spitze 

des Eisbergs, denn daneben muss 

noch geübt, das Material in Schuss 

gehalten und die immer umfang-

reichere Verwaltung erledigt wer-

den. Dass das alles freiwillig be-

wältigt werden kann, ist eigentlich 

ein kleines Wunder, gerade in Zei-

ten von Begriffen wie der weithin 

berühmten „work-Life-Balance“.

Änderungen gab es 2023 im 

Fuhrpark der Feuerwehr, denn mit 

einer Verspätung von mehr als 

eineinhalb Jahren konnte endlich 

das neue HLF 3 in Dienst gestellt 

werden, das in Zukunft Aufga-

ben zweier Fahrzeuge überneh-

men wird: einerseits die Brand-

bekämpfung vom mittlerweile 26 

Jahre alten Tanklöschfahrzeuges 

(das auch schon außer Dienst ge-

stellt wurde), und andererseits die 

technische Menschenrettung vom 

schon 31 Jahre alten Schweren 

Rüstfahrzeug (das für Bergungen 

und nicht zeitkritische technische 

Hilfeleistungen vorerst aber noch 

in Dienst bleibt).

Die Anschaffung eines solchen 

Fahrzeugs, bei dem es sich nun 

um das Herzstück unseres Fuhr-

parks handelt, ist natürlich vor 

allem finanziell eine ordentli-

che Herausforderung. Ohne den 

Fleiß der Mitglieder, die Jahr für 

Jahr erhebliche Zeit dafür auf-

wenden, dass Geld in die Kassen 

der Feuerwehr kommt, aber auch 

ohne die Spendenbereitschaft der 

HBI Michael MASCHA

Feuerwehrkommandant

Geschätzte Freunde und Förderer 
der Feuerwehr Neulengbach-Stadt,  
liebe Kameradinnen und Kameraden!
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Neulengbacher Bevölkerung und 

lokaler UnternehmerInnen wären 

solche Anschaffungen nicht mög-

lich. Genauso wenig wie übrigens 

ohne die Unterstützung der Ge-

meinde, die ebenfalls immer ihren 

Anteil, so wie es vorgesehen ist, 

einbringt. Und am Ende arbeiten 

all diese Rädchen des Uhrwerks 

„Gesellschaft“ gemeinsam daran, 

die Sicherheit für jeden einzelnen 

und jede einzelne der Neuleng-

bacher Bevölkerung so hoch wie 

möglich zu halten.

2024 ist die eigentlich auch schon 

für Anfang 2023 geplante An-

schaffung eines großen Strom-

erzeugers für den Black-out-Fall 

geplant. Auch hier haben sich die 

diversen Verwerfungen in den 

internationalen Lieferketten bis 

jetzt unangenehm bemerkbar ge-

macht. Jedenfalls bedeutet dieses 

Aggregat für die Feuerwehr, wenn 

es dann geliefert wird, einen rie-

sen Schritt in Hinblick auf Ener-

gieversorgungssicherheit im Ka-

tastrophenfall.

Ansonsten bleibt zu hoffen, dass 

das Jahr 2024 ein halbwegs ruhi-

ges bleibt, sei es nun ganz allge-

mein oder für die Feuerwehr im 

Speziellen.

GUT WEHR!
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Tätigkeitsbericht 2023
Einsatzstatistik

Einsätze Mann Stunden

2023 2022 2023 2022 2023 2022

Brandeinsätze 54 47 265 257 161 242

davon Fehlalarme BMA 22 32 93 150 41 67

Technische Einsätze 163 135 793 619 980 812

Schadstoffeinsätze 7 10 28 54 31 51

Brandsicherheitswachen 8 5 43 21 253 172

Summe 232 197 1.129 951 1.425 1.277

Geleistete Arbeitsstunden im Jahr 2023

Stunden

2023 2022

Einsätze 1.425 1.277

Übungen, Schulungen, Lehrgänge 1.249 1.329

Verwaltungsarbeiten 344 361

Bewerbe 116 49

Feuerwehrjugend 1.876 742

Kinderfeuerwehr 437 79

Übungsvorbereitungen, Vorträge außerhalb der Feuerwehr, 

Öffentlichkeitsarbeit, Vorbeugender Brandschutz, Arbeiten 

im Feuerwehrhaus, Wartungs- und Reinigungsarbeiten, usw.

2.088 2.595

Gesamtstunden der Feuerwehr 7.535 6.432

Die umfangreichen Arbeitsleistungen, die von zahlreichen Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr Neuleng-

bach-Stadt für die Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von unseren Veranstaltungen geleistet 

wurden, sind statistisch nicht erfasst und daher in den oben angeführten Gesamtstunden nicht enthalten.
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Anzahl der Einsätze 2023

Geleistete Einsatzstunden 2023

Geleistete Arbeitsstunden gesamt 2023

 z Brandeinsätze

 z Technische Einsätze

 z Schadstoffeinsätze

 z Brandsicherheitswachen

Gesamt:  232 Einsätze

 z Brandeinsätze

 z Technische Einsätze

 z Schadstoffeinsätze

 z Brandsicherheitswachen

Gesamt:  1.425 Stunden

 z Einsätze

 z Übungen, Schulungen, Lehrgänge

 z Verwaltungsarbeiten

 z Bewerbe

 z Feuerwehrjugend

 z Kinderfeuerwehr

 z Übungsvorbereitungen, Vorträge außerhalb 

der Feuerwehr, Vorbeugender Brandschutz, 

Öffentlichkeitsarbeit, Arbeiten im Feuerwehr-

haus, Wartungs- und Reinigungsarbeiten, usw 

Gesamt:  7.535 Stunden
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Mitgliederstatistik 2023
Mannschaftsstand per 31.12.2023

Aktive (davon 7 Frauen) 64

Feuerwehrjugend 12

Kinderfeuerwehr (davon 4 Mädchen) 6

Reservisten 11

Gesamtstand 93

Fahrzeugstatistik
Stand der Fahrzeuge und gefahrene Kilometer per 31.12.2023 

Kilometer

2023 2022

Wechselladefahrzeug 3 514 2.531

Schweres Rüstfahrzeug 940 1.426

Vorausrüstfahrzeug  583 813

Hilfeleistungsfahrzeug 3 305 /

Tanklöschfahrzeug 431 316

Löschfahrzeug 452 341

Drehleiter 69 209

Versorgungsfahrzeug 5.369 3.806

Mannschaftstransportfahrzeug 3.890 2.391

Kommandofahrzeug Skoda 435 /

Kommandofahrzeug 5.034 4.216

Gesamtkilometer 21.022 16.049
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26. OKTOBER 2024

STADTZENTRUM NEULENGBACH

3
. N

IE
D

E
R

Ö
S
T

E
R

R
E

IC
H

IS
C

H
E

R
  

F
E

U
E

R
W

E
H

R
L
A

U
F

SEI DABEI,  
LAUF MIT!

NICHT NUR FÜR  
FEUERWEHRLEUTE 
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Einsatzgeschehen 2023 (Auszug)

01. Jänner

Am ersten Tag im neuen Jahr wer-

den wir in den frühen Morgenstun-

den zu einem Wassergebrechen 

in einem Pflegeheim alarmiert. 

Hier finden wir einen Rohrbruch 

vor, aufgrund dessen in mehreren 

Stockwerken Wasser austritt. Wir 

unterstützen mit dem Nasssauger 

das Team des Pflegeheimes bei 

der Trockenlegung. 

05. Jänner

Am Nachmittag werden wir zu 

einer Fahrzeugbergung auf der 

A21 alarmiert. In Fahrtrichtung 

Wien ist ein Kleintransporter mit 

Anhänger aufgrund eines techni-

schen Gebrechens zum Stillstand 

gekommen. Mithilfe eines Ab-

schleppseils können wir die Fahr-

bahn wieder freimachen.

10. Jänner

Auf der Kohlreitstraße kommt es 

um 08:51 Uhr zu einem Unfall. 

An der alarmierten Stelle können 

wir jedoch kein Fahrzeug vorfin-

den; nach einiger Suche finden 

wir knapp zwei Kilometer weiter 

das Fahrzeug, welches im aufge-

weichten Ackerboden feststeckt. 

Mithilfe des Krans des Wechsella-

defahrzeuges wird der Pkw wieder 

auf die Fahrbahn gehoben, sodass 

er die Fahrt von selbst wieder auf-

nehmen kann.

11. Jänner

Unser erster Brandalarm in Un-

terdambach war ein Fehlalarm. 

13. Jänner

Während einer Übung der Kinder- 

und Jugendfeuerwehr werden wir 

zu einem Forstunfall in St. Christ-

ophen alarmiert. Glücklicherweise 

kann auf der Anfahrt die Unter-

stützung weiterer Kräfte storniert 

werden, da die Situation bereits 

unter Kontrolle ist.

14. Jänner

Heute werden wir zu zwei Einsät-

zen alarmiert. 

Am frühen Morgen kommt es 

zu einem Auffahrunfall mit zwei 

LKW. Hierbei wird die Plane eines 

LKW beschädigt; wir sichern die 

Ladung vorläufig mit Zurrgurten, 

sodass der LKW seine Fahrt bis 

zum nächsten Parkplatz selbst-

ständig fortsetzen kann.

Gegen 14:30 Uhr hat sich eine 

Katze auf ein Dach verirrt. Beim 

Eintreffen der Feuerwehr springt 

diese von selbst vom Dach; unsere 

Hilfe wird nicht weiter benötigt.

17. Jänner

Auf einem Parkplatz kommt es zu 

einem Ölaustritt. Mithilfe des Öl-

bindemittels kann die Gefahr für 

die Umwelt gebändigt werden. 

19. Jänner

Bei Arbeiten an einer Hackschnit-

zelheizung kommt es zu einer 

Rauchentwicklung, woraufhin wir 

am Abend alarmiert werden. Beim 

Erkunden konnte festgestellt wer-

den, dass kein Einsatz erforderlich 

ist.
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21. Jänner

Aufgrund des Schneefalls werden 

wir gegen 03:30 Uhr zur Bergung 

hängengebliebener LKWs auf die 

A21 Fahrtrichtung A2 alarmiert. 

Mithilfe eines Abschleppseils 

ziehen wir diese soweit, bis die 

Räumfahrzeuge der ASFINAG ih-

ren Dienst weiter verrichten kön-

nen.

Kurz vor 08:00 Uhr kommt ein 

Räumfahrzeug für Gehwege vom 

Kurs ab und bleibt im Bankett 

hängen. Dieses wird kurzerhand 

mit dem Kran des Wechsellade-

fahrzeuges wieder auf den Weg 

gesetzt, sodass es die Arbeit fort-

setzen kann.

22. Jänner

Zur Mittagszeit bleibt ein Essens-

lieferant aufgrund der winterli-

chen Fahrverhältnisse auf einer 

Steigung mit seinem Fahrzeug 

stecken. Diesen unterstützen wir 

beim Anlegen der Schneeketten, 

sodass einem warmen Mittagses-

sen nichts im Wege steht.

27. Jänner

Am Abend werden wir von den 

Kameraden der Freiwilligen 

Feuerwehr Maria Anzbach um 

Unterstützung ersucht. Auf der 

Kohlreithstraße verunfallten zwei 

PKW aufgrund des Schneefalls. 

Mit dem Wechselladefahrzeug 

und dem Rüstfahrzeug bergen wir 

die beiden Fahrzeuge.

Kurze Zeit später kommt ein PKW 

auf der St. Pöltnerstraße von der 

Straße ab. Mit dem Wechsella-

defahrzeug können wir das Fahr-

zeug wieder auf die Straße heben, 

welches anschließend seine Fahrt 

fortsetzen kann.

28. Jänner

Am Vormittag werden wir zu ei-

nem Unfall mit einem LKW und 

PKW auf die Autobahnraststätte 

Steinhäusl alarmiert. Am Einsatz-

ort können wir jedoch keine Fahr-

zeuge vorfinden und rücken, nach 

einer Kontrollfahrt in der Umge-

bung, wieder ein.

Gegen 10:30 Uhr werden wir nach 

Maria Anzbach zu einem Wohn-

hausbrand alarmiert. Während 

der Anfahrt konnte jedoch Ent-

warnung gegeben werden und wir 

rücken wieder ins Feuerwehrhaus 

ein.
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Eine Stunde später erhalten wir 

die Alarmierung, dass ein Fahr-

zeug aufgrund der Schneefahr-

bahn hängen geblieben ist: Beim 

Versuch, retour zu schieben, ist 

der PKW jedoch auf eine Beton-

mauer aufgefahren und sitzt nun 

auf dieser auf. Mit dem Hebekreuz 

des Schweren Rüstfahrzeuges he-

ben wir das Fahrzeug zurück auf 

die Straße, sodass der Fahrer die 

Fahrt fortsetzen kann.

Der heutige vierte und letzte Ein-

satz führt uns erneut auf die Au-

tobahn. Hier touchierte ein Trans-

porter die Leitschiene und kam in 

entgegengesetzter Richtung auf 

dem Pannenstreifen zum Still-

stand. Wir verladen das Fahrzeug 

auf das Bergeplateau des Wech-

selladefahrzeuges und stellen es 

gesichert an einem geeigneten 

Ort ab.

29. Jänner

Gegen 22:00 Uhr erreicht uns die 

Alarmierung “Kleinbrand in einer 

Zwischendecke”. Beim Eintreffen 

kommt uns bereits an der Haustür 

Rauch entgegen. Sofort dringt ein 

Atemschutztrupp mit einer Kü-

belspritze zur Rauchquelle vor. Es 

stellt sich heraus, dass der Holzbo-

den neben dem Ofen glost. Die im 

Nahbereich in einem Sack stehen-

de heiße Asche wird nach draußen 

gebracht und die Glut mit der Kü-

belspritze abgelöscht. Um sicher 

zu gehen, dass unter dem Boden 

nicht ein weiterer Brand herrscht, 

werden die beschädigten Bretter 

des Bodens mit der Motorsäge 

ausgeschnitten. Währenddessen 

wird ein Druckbelüfter aufgestellt, 

sodass der Rauch aus dem Haus 

geblasen werden kann.

02. Februar

Aufgrund des nächtlichen Schnee-

falls bleiben mehrere LKW auf 

der A21 hängen und behindern 

dadurch die Räumfahrzeuge der 

ASFINAG. Um 01:45 Uhr erreicht 

uns daher die Alarmierung zur 

Freimachung der Verkehrswege. 

Mit Schneeketten ausgerüstet 

ziehen das Schwerrüstfahrzeug 

und das Wechselladefahrzeug 

sowie die mitalarmierten Freiwilli-

gen Feuerwehren Altlengbach und 

Eichgraben die hängen gebliebe-

nen LKW mithilfe von Abschlepp-

stangen die Steigung nach Hoch-

straß hinauf.

  Ihre   Immobilie 

in   besten Händen . . .

Wir verkaufen  
Ihre  Immobilie und 

begleiten Sie bis zur 
 Schlüsselübergabe!

Überzeugen Sie sich von unseren
          Marktkenntnissen und 

kontaktieren Sie uns unter

     0 2772 / 541 60
           moertl@immobilien-moertl.at

www.immobilien-moertl.at
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03. Februar

Am frühen Nachmittag werden 

wir telefonisch zu einem Sturm-

schaden alarmiert. Der Ast eines 

neben der Straße stehenden Bau-

mes ist abgebrochen und wird 

nur mehr durch die angrenzenden 

Äste gehalten. Mit dem Kran des 

Schwerrüstfahrzeugs kann der 

Ast gesichert vom Baum gehoben 

werden.

04. Februar

Gegen 14:00 Uhr erreicht uns die 

Alarmierung zu einer Menschen-

rettung nach Unfall mit einem 

Pferd in Raipoltenbach. Beim Aus-

rücken wird uns von der Bereichs-

alarmzentrale jedoch mitgeteilt, 

dass der Einsatz storniert wurde 

und somit ein Ausrücken unserer-

seits nicht mehr erforderlich ist.

05. Februar

Am Vormittag benötigt die Feuer-

wehr Unter-Oberndorf unsere 

Unterstützung bei einem Sturm-

einsatz. Hier droht ein Baum auf 

ein Haus zu stürzen. Dieser wird 

durch den Kran unseres Wechsel-

ladefahrzeugs gesichert, sodass 

mit den Schneidearbeiten begon-

nen und dieser gesichert zu Boden 

gebracht werden kann.

08. Februar

Gegen 10:30 Uhr kommt es zu ei-

nem Dieselaustritt bei einem PKW 

während des Betankungsvorgan-

ges bei einer örtlichen Tankstelle. 

Beim Eintreffen stellen wir fest, 

dass erste Maßnahmen bereits 

durch Tankstellenbedienstete und 

den Lenker getroffen wurden. Wir 

tragen noch Ölbindemittel auf 

und übergeben an den kurze Zeit 

später eingetroffenen Automobil-

club.

Auf der Autobahn kam es zu ei-

nem LKW-Brand, welcher durch 

die Kameraden der FF Altleng-

bach gelöscht wurde. Um Um-

weltgefährdungen zu verhindern, 

wurde um 23:30 Uhr die Schad-

stoffgruppe, welche aus Mitglie-

dern verschiedener Feuerwehren 

besteht, alarmiert. Diese trifft 

sich beim Feuerwehrhaus Neu-

lengbach, um das erforderliche 

Gerät zu verladen und macht sich 

anschließend auf den Weg zur 

Einsatzstelle. Mit der Hand-Mem-

bran-Pumpe werden sodann etwa 

500 Liter Diesel aus dem LKW in 

einen IBC-Tank gepumpt und die-

ser zur Entsorgung der ASFINAG 

Alland übergeben.

Fleischwaren Berger GesmbH & Co KG 
A-3443 Sieghartskirchen, Koglerstr. 8

+43 (0) 2274/6081
office@berger-schinken.at
www.berger-schinken.at
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11. Februar

TUS-Alarm in der Park&Ride auf-

grund eines Fehlalarms

08. März

Auf dem Dachboden eines Hauses 

wird gegen 23:00 Uhr ein Wasser-

gebrechen entdeckt, zu welchem 

wir alarmiert werden. Die Lacke 

umfasst eine Fläche von etwa 10 

m² und stammt von einer durch 

den Dachboden verlaufenden 

Wasserleitung. Aus dieser tritt je-

doch kein Wasser mehr aus, daher 

wird es mit dem Nasssauger ent-

fernt.

10. März

Zur Mittagszeit erreicht uns die 

Alarmierung zu einer Türöffnung. 

Die am Einsatzort anwesende Po-

lizei informiert uns, dass eine Per-

son im Haus gestürzt ist und nicht 

mehr in der Lage ist, die Tür auf-

zumachen. Wir öffnen daher mit 

einem Spezialfräser die Eingangs-

tür, dass der Rettungsdienst Zu-

tritt erhält und die medizinische 

Versorgung übernehmen kann. 

Währenddessen installieren wir 

ein neues Schloss, sodass die Tür 

versperrt werden kann.

11. März

Aufgrund des Sturms kommt es zu 

mehreren Sturmschäden im Ein-

satzgebiet. Um 05:31 Uhr werden 

wir zu einem umgestürzten Baum 

auf der Höhenstraße alarmiert. 

Dieser stürzte auf einen parken-

den PKW und beschädigte diesen 

schwer. Die Feuerwehr beseitigt 

das Verkehrshindernis mit Mo-

torsägen und dem Kran des SRF. 

Auch ein benachbarter Baum, der 

umzustürzen droht, wird zur Si-

cherung abgetragen.

Beim Einrücken werden wir von 

einer Anrainerin angehalten: Ein 

Trampolin wurde durch den Sturm 

auf die Straße verweht; wir heben 

dieses in den Garten zurück und 

verzurren es mit umliegenden 

Bäumen, um ein neuerliches Ver-

wehen zu verhindern. 

Kurz vor 11:00 Uhr erfolgt eine 

neuerliche Alarmierung auf die 

Höhenstraße. Auch diesen um-

gestürzten Baum zerkleinern wir 

und legen ihn gesichert ins Ban-

kett.

12. März

Um 11:01 Uhr werden wir zu 

einem Brandverdacht in der 

Nähe des Bahnhofes Neuleng-

bach-Stadt alarmiert. Die Thuje 

eines Gastgewerbes ist in Brand 

geraten. Gefährlich ist, dass die 

Thuje unmittelbar an eine Haus-

mauer angrenzt und das Dach 

durch die Flammen bedroht ist. 

Beim Eintreffen der Einsatzkräf-

te wurde das Feuer aber bereits 

durch die Belegschaft mithilfe 

eines Gartenschlauchs gelöscht. 

Um ein neuerliches Aufflammen 

zu verhindern, legen wir die Wur-

zeln der Thuje frei und benetzen 

die verkohlten Stücke sowie das 

umliegende Erdreich mit Wasser. 

Vor dem Abrücken kontrollieren 

wir noch das Dach in der Nähe 

des Brandbereichs, um einen ver-

deckten Brand ausschließen zu 

können.

18. März

Kurz vor der Mittagszeit benö-

tigt die FF Maria-Anzbach unsere 

Unterstützung bei einem Sturm-

schaden. Hier drohte eine große 

Birke auf ein Haus zu fallen. Für 

die Abtragung wird der Kran un-

seres Wechselladefahrzeuges be-

nötigt.
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20. März

Gegen 10:00 Uhr werden wir 

zu einem Brandalarm alarmiert. 

Beim Eintreffen informiert uns 

der Brandschutzbeauftragte, dass 

der Brandmelder aufgrund einer 

Staubentwicklung auslöste. Nach 

der Kontrolle des Meldebereichs 

können wir wieder einrücken.

Während der Rückfahrt erfolgt 

eine weitere Alarmierung: Eine 

Person steckt in einem Aufzug 

fest und muss händisch befreit 

werden. Während ein Mitglied die 

Person betreut und über den Ab-

lauf der Befreiung informiert, wird 

der Aufzug händisch in die nächs-

te Etage befördert und dann die 

Person befreit. Anschließend wird 

die Servicefirma über die erfolgte 

Befreiung informiert und der Auf-

zug außer Betrieb gesetzt.

22. März

Am frühen Morgen erreicht uns 

die Alarmierung TUS Alarm in 

einem ehemaligen Pflegeheim. Ein 

Bewohner der Anlage informiert 

uns beim Eintreffen, dass ein an 

der Decke befestigtes Heizpa-

nel Feuer gefangen hat und der 

Brandmelder daraufhin ansprach. 

Der Brand erlosch von selbst und 

die Räumlichkeiten wurden gelüf-

tet. Wir kontrollieren den Melde-

bereich, setzen die Brandmelde-

anlage zurück und rücken wieder 

ins Feuerwehrhaus ein.

10. April

Am Abend nimmt die Besatzung 

eines Rettungswagens eine star-

ke Rauchentwicklung in der Nähe 

des Billa-Marktes wahr und lässt 

uns daher alarmieren. Bei der La-

geerkundung des Einsatzleiters 

wird festgestellt, dass ein Griller 

die Ursache der starken Rauch-

entwicklung ist und wir wieder 

einrücken können.

11. April

Am Morgen kommt es im Einsatz-

gebiet der FF Raipoltenbach zu 

einer Fahrzeugbergung. Diese be-

nötigt die Unterstützung unseres 

WLF, womit wir den PKW aus dem 

Waldstück heben können.

Zur Mittagszeit bleibt ein ortsun-

kundiger Lenker in einer Wiese 

stecken und benötigt unsere Hil-

fe. Ein Kamerad bedient gekonnt 

das Gaspedal, während zwei ande-

re den PKW anschieben. Dadurch 

kann der PKW aus der Wiese be-

freit werden und die Fahrt fortset-

zen.
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14. April

Wegen Regen und Schneefall 

kommt es zu mehreren Einsätzen: 

Gegen 02:30 Uhr gerät ein Kas-

tenwagen aufgrund der nassen 

Fahrbahn ins Schleudern und tou-

chiert die Fahrbahnbegrenzung. 

Kurz vor 06:00 Uhr müssen wir 

auf der A21 einen Geländewagen, 

welcher ein Segelboot transpor-

tiert, bergen. Dieser ist aufgrund 

des einsetzenden Schneefalls und 

dem Umstand, dass der Lenker 

schon Sommerreifen montier-

te, ins Rutschen gekommen und 

konnte an der Steigung nicht mehr 

weiterfahren. Wir verbringen das 

Fahrzeug an den Fahrbahnrand, 

wo der Fahrer “sommerlichere” 

Temperaturen abwarten muss. 

Um halb 8 kommt ein PKW auf 

der A1 ins Schleudern und tou-

chiert dabei die Fahrbahnbegren-

zung. Wir verbringen diesen an 

eine geeignete gesicherte Stelle. 

Um 23:00 Uhr folgt der letzte 

Einsatz. Aufgrund des Regens 

sammelte sich bei einem Einfa-

milienhaus im Garten und auf der 

Terrasse eine große Menge an 

Wasser, welches in den Innenbe-

reich zu gelangen drohte. Es wird 

ein Graben ausgehoben, welcher 

das Wasser vom Eindringen ab-

halten soll.

15. April

Aufgrund der anhaltenden Regen-

fälle werden wir am Vormittag zu 

Auspumparbeiten in einem Ein-

familienhaus gerufen. Der Keller 

steht bereits 13 cm unter Wasser 

und muss mittels Tauchpumpen 

und Nasssauger getrocknet wer-

den. 

Währenddessen werden wir zu 

einem weiteren Einsatz alarmiert. 

Hier sind ebenfalls Auspumpar-

beiten, dieses Mal in einer Tiefga-

rage einer Wohnhausanlage, not-

wendig. 

Am Abend kommt es dann noch 

zu einem Auffahrunfall mit zwei 

beteiligten PKW. Die PKW wurden 

durch Autofahrerclubs verbracht, 

jedoch musste die Fahrbahn von 

den umliegenden Fahrzeugteilen 

gereinigt werden.

20. April

Die erste Alarmierung des Tages 

erreicht uns um 16:46 Uhr. In der 

Neuen Mittelschule Neulengbach 

löste die Brandmeldeanlage aus. 

Beim Eintreffen ist das Gebäude 

bereits evakuiert; durch uns wird 

der Meldebereich kontrolliert. 

Im Meldebereich ist jedoch kein 

Rauch oder Brandgeruch festzu-

stellen, sodass der Melder zurück-

gesetzt wird.

Kurz nach dem Einrücken benö-

tigt unsere Nachbarfeuerwehr 

Inprugg unsere Unterstützung. 

Beim ASZ kam ein PKW mit dem 

Frontbereich auf einer Betonleit-

wand zum Stehen. Diesen können 

wir mit dem Kran unseres Schwer-

rüstfahrzeuges und der Seilwinde 

des Tanklöschfahrzeuges Inprugg 

aus der ungünstigen Lage befrei-

en.

Während dem Verbringen der 

eingesetzten Gerätschaften er-

reicht uns die Folgealarmierung. 

Die Feuerwehr St. Pölten Stadt 

benötigt unsere Unterstützung 

bei einem Unfall mit mehreren 

Fahrzeugen auf der A1 in Fahrt-

richtung Wien. Vor Ort wird uns 

durch den Einsatzleiter mitgeteilt, 

dass insgesamt vier Fahrzeuge zu 
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bergen sind, weshalb noch Unter-

stützung seitens der Feuerwehr 

Böheimkirchen angefordert wur-

de. Die anderen beteiligten Fahr-

zeuge können ohne unsere Hilfe 

die Unfallstelle verlassen.

Nach dem Einrücken erfolgte die 

letzte Alarmierung des Tages, 

erneut in die Neue Mittelschule 

Neulengbach. Es löste erneut der 

gleiche Melder aus, ohne Anzei-

chen eines Brandes. Dieser wird 

daraufhin deaktiviert und die 

Wartungsfirma mit einer Über-

prüfung am nächsten Tag beauf-

tragt.

05. Mai

Am Morgen kommt es zu einem 

Betriebsmittelaustritt bei einem 

PKW. Der ausgetretene Diesel 

wird mit Ölbindemittel gebunden 

und durch den Bauhof werden 

Hinweistafeln zur Sicherung auf-

gestellt.

06. Mai

Am späten Vormittag werden wir 

zu einem Wassergebrechen in 

der Schöffelstraße gerufen: Auf-

grund von Bauarbeiten kommt es 

zu einem Austritt von Schmutz-

wasser aus der Toilette, welches 

sich im Wohnbereich verteilt. Um 

den Austritt zu unterbrechen, öff-

nen wir einen Reinigungsschacht 

im Garten und pumpen den Ka-

nalschacht aus. Mitarbeiter des 

Bauhofes setzen weiters noch 

Maßnahmen am Kanalnetz. Ab-

schließend saugen wir das ausge-

tretene Wasser im Wohnbereich 

noch mit dem Nasssauger ab.

Am Abend verständigt und eine 

Nachbarin des Feuerwehrhauses 

über eine Schlange in ihrem Gar-

ten. Diese sei groß und fauche 

bzw zische. Bei der Kontrolle des 

Gartens konnte jedoch nur eine 

kleine Blindschleiche gefunden 

werden, welche die große Schlan-

ge vertrieben haben dürfte.

12. Mai

Am Abend kommt ein beschädig-

ter PKW auf der 1. und 2. Fahr-

spur der A21 zum Stehen, welcher 

einen starken Stau verursacht. 

Aufgrund der nicht gebildeten 

Rettungsgasse dauert die Anreise 

für das WLF, welches das Fahr-

zeug bergen soll, länger. Während 

das WLF mit der Bergung des 

PKW auf der A21 Fahrtrichtung 

A2 beschäftigt ist, kommt es zu 

einem weiteren Einsatz auf der 

A21 Fahrtrichtung A1.
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Beim zweiten Unfall verbringt das 

Schwerrüstfahrzeug einen PKW 

mithilfe des Abschleppgalgens. 

Zum Abtransport des zweiten 

PKW folgt das WLF nach Verbrin-

gung des PKWs des ersten Ein-

satzes zum Folgeeinsatz. 

Um 22:00 Uhr kommt es zu einem 

Unfall beim Billakreisverkehr, Aus-

fahrt St. Pöltnerstraße: Ein PKW 

kollidiert mit der Straßenlaterne 

und beschädigt diese stark. Der 

PKW gelangt anschließend in 

einer Grünfläche zum Stillstand. 

Wir binden die ausgetretenen Be-

triebsmittel, entfernen das verun-

fallte Fahrzeug und sicherten die 

Straßenlaterne.

13. Mai

Am Morgen kommt im Einsatz-

gebiet der FF Inprugg ein PKW 

von der Fahrbahn ab und auf der 

Böschung der Großen Tulln zum 

Stehen. Die Kameraden der FF In-

prugg sichern das Fahrzeug mit-

tels Seilwinde vor einem Abrut-

schen und ziehen unser WLF zur 

Bergung bei. Wir heben den PKW 

mittels Kran und verbringen ihn 

zu einer gesicherten Stelle.

Um die Mittagszeit, während wir 

einen Industriebetrieb in unserem 

Einsatzgebiet begehen, kommt es 

zur Alarmierung eines Wasser-

gebrechens in der Schöffelstraße. 

Ein Teil der anwesenden Mann-

schaft rückt in das Feuerwehr-

haus ein, um sich auszurüsten und 

mit dem Schwerrüstfahrzeug zum 

Einsatzort auszurücken. Eine be-

schädigte provisorische Wasser-

leitung führte zu einem massiven 

Wasseraustritt, einschreitende 

Nachbarn konnten den Schaden 

durch das Abdrehen des Ventils 

der Leitung begrenzen. Das aus-

getretene Wasser wird durch uns 

ausgepumpt und Mitarbeiter des 

Bauhofs informiert.
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17. Mai

Genau um Mitternacht werden wir 

zu einer Fahrzeugbergung auf der 

L2259 alarmiert. Der PKW befand 

sich im Straßengraben und muss-

te mithilfe des Krans des WLF 

aus diesem gehoben werden. Die 

weiteren Arbeiten übernahm der 

alarmierte Autofahrerclub.

Um 01:37 Uhr kommt es zum 

nächsten Einsatz, erneut eine 

Fahrzeugbergung auf der A1. Hier 

befindet sich ein PKW auf der 

Fahrbahn, welcher nicht aus Eige-

nem weiterkommt. Wir verladen 

ihn auf das Plateau des WLF und 

stellen ihn gesichert auf einem 

Parkplatz ab.

Anstatt des Weckers für die 

Arbeit läutet um 08:19 Uhr die 

nächste Alarmierung. Auf der 

Höhenstraße kommt es zu einem 

Wassereintritt aufgrund einer de-

fekten Pumpe. Das Wasser stau-

te sich daher im Pumpenschacht 

und dieser ging über. Mithilfe der 

Tauchpumpe wird das Wasser ab-

gepumpt und anschließend die 

defekte Pumpe ausgebaut. Die 

defekte Pumpe wird repariert und 

wieder installiert.

Mittags sind erneut Auspump-

arbeiten, diesmal in einer Tiefga-

rage auf der Kohlreithstraße, not-

wendig. Etwa 2m³ Wasser müssen 

mit der Tauchpumpe ausgepumpt 

werden.

Um 13:46 Uhr folgt der letzte Ein-

satz des Tages. Auf der Auffahrt 

zur A1 kam ein defekter PKW auf 

der Fahrbahn zum Stillstand und 

blockierte diese. Beim Eintreffen 

an der Einsatzstelle wurde der 

PKW bereits durch den Lenker 

auf einen Parkplatz geschoben, 

wodurch unser Einschreiten nicht 

mehr notwendig war.

20. Mai

Um 11:45 Uhr werden wir zu einer 

Bergung eines PKW Anhängers 

samt zwei Motorrädern auf der 

A1 alarmiert. Aufgrund der Alar-
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mierung rückten wir mit dem WLF 

und Mannschaftstransporter, wel-

cher über eine geeignete Anhän-

gerkupplung verfügt, aus. Vor Ort 

entschlossen wir uns zu einem 

Verladen des Anhängers und der 

Motorräder auf das Bergeplateu 

des WLF und stellten diese gesi-

chert ab.

21. Mai

Eine Rauchentwicklung Höhe der  

Park&Ride-Anlage, ein Fehlarlarm

26. Mai

Am Abend wird die Schadstoff-

gruppe zu einem CO-Alarm in 

Maria Anzbach alarmiert. Nach 

der Lieferung von Pellets löste 

der CO-Warner der Anlage aus. 

Die Schadstoffgruppe überprüft 

das gesamte Haus unter schwe-

rem Atemschutz und Verwendung 

eines Mehrgasmessgeräts. Die-

ses zeigt jedoch nur im Bereich 

des Lagers, am Einfüllstutzen 

und Belüftungsrohr eine erhöhte 

Konzentration an. Während des 

Einsatzes wird der Einsatzleiter 

unterstützt und weitere Messun-

gen durchgeführt.

27. Mai

Zu Mittag, als einige Kameraden 

gerade von einer Waldbrandschu-

lung zurückkamen, wurden wir ins 

Pflegeheim aufgrund eines aus-

gelösten Brandmelders alarmiert. 

Vor Ort stellt sich heraus, dass es 

sich um einen Fehlalarm handelt. 

Der Meldebereich wird nochmals 

kontrolliert.

07. Juni

Am Vormittag beginnt ein Strom-

kasten im Ortszentrum zu rau-

chen, und wir werden daher we-

gen Brandverdachts alarmiert. 

Am Einsatzort eingetroffen konn-

ten wir jedoch keine Rauchent-

wicklung mehr feststellen. Der 

verständigte Techniker der EVN 

teilt mit, dass sich vermutlich eine 

Nacktschnecke in den Kasten ver-

irrte und diese die Rauchentwick-

lung und einen lokalen Stromaus-

fall auslöste.

12. Juni

TUS-Alarm in der Lagerhaus LKW 

Werkstatt.

15. Juni

Um 11:00 Uhr werden wir zu ei-

ner Fahrzeugbergung auf der A21, 

Fahrtrichtung A1, alarmiert. Kurz 

vor dem Eintreffen des WLF am 

Einsatzort ergeht über Funk eine 

weitere Alarmierung zu einem 

Unfall mit einer verletzten Person 

auf der A1 im Baustellenbereich, 

Höhe Raststation. An der ersten 

Unfallstelle befand sich das Fahr-

zeug bereits am Pannenstreifen 

und wurde von der ASFINAG ge-

sichert. Nach Rücksprache mit 

dieser wurde die Fahrt umgehend 

zum Zweitunfall mit der verletz-

ten Person fortgesetzt.

Die Person befand sich bereits au-

ßerhalb des Fahrzeuges und wurde 

durch einen Kameraden betreut, 

bis die Rettungskräfte eintrafen. 

Zur Sicherung der Einsatzstelle 

wurde die Abfahrt zur Raststation 

gesperrt und nach Aufnahme des 

Unfalles das Fahrzeug verbracht. 

Anschließend konnten wir auch 

den ersten Einsatz abhandeln.

16. Juni

Am Morgen kam es zu einem Un-

fall am Autobahnzubringer St. 

Christophen: Ein Fahrzeug wur-

de über die Böschung geschleu-

dert, das zweite Fahrzeug kam 

am Fahrbahnrand zum Stehen. 

Den auf der Böschung gelandeten 

PKW bergen wir mit dem Kran 

des WLF, den anderen schleppen 
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wir mit dem Abschleppgalgen 

des SRF ab und stellen ihn gesi-

chert ab. Eine Person muss vom 

Rettungsdienst ins Krankenhaus 

transportiert werden.

17. Juni

Um 06:05 Uhr ein TUS-Alarm in 

der Tiefgarage einer Wohnhaus-

anlage, jedoch ist kein Auslöse-

grund ersichtlich.

22. Juni

Kurz vor Mitternacht werden wir 

auf die A1 zu einer Fahrzeug-

bergung alarmiert. Ein PKW tou-

chierte die Leitschiene und wurde 

darauffolgend gegen eine Beton-

leitwand, welche zur Absicherung 

eines Radars diente, geschleudert. 

Mittels Kran wird das Fahrzeug 

auf das WLF gehoben und ver-

bracht.

23. Juni

Während der Actiondays der 

Volksschule Neulengbach, bei wel-

chen wir verschiedene Spielsta-

tionen für die Kinder errichteten 

und betreuten, kam es zur Alar-

mierung einer Fahrzeugbergung 

am Autobahnzubringer St. Christ-

ophen. Ein Teil der bei den Action-

days anwesenden Mitglieder rück-

te zum Einsatz aus. Am Einsatzort 

befand sich ein beschädigter PKW, 

welcher bereits durch die zufällig 

vorbeikommenden Kameraden 

der FF Dornberg-Geigelberg ge-

sichert wurde. Wir verbringen den 

PKW an eine gesicherte Stelle und 

rücken wieder ein.

30. Juni

Während der Lenker im Super-

markt mit dem Einkauf beschäf-

tigt war, machte sich dessen PKW 

auf dem Parkplatz selbstständig, 

rollte über einen hohen Randstein 

und wurde schließlich von einem 

Baum gestoppt. Mittels Kran des 

SRF wird das Fahrzeug angeho-

ben und wieder auf den Parkplatz 

abgestellt.
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Am Abend sammelte sich in der 

Tiefgarage einer Wohnhausan-

lage Wasser, welches in den Auf-

zugsschacht, das Stiegenhaus 

und einige Kellerabteile vordrang. 

Mit mehreren Tauchpumpen und 

einem Nass-Sauger wurde das 

Wasser aus den betroffenen Be-

reichen entfernt.

02. Juli

Am frühen Morgen kommt es auf 

der A1 zu einem Auffahrunfall 

zwischen einem Kleintransporter 

und einem PKW, welcher einen 

Anhänger zieht. Durch den Un-

fall wurde die Anhängerkupplung 

des PKW verbogen, weshalb sich 

der Anhänger von dieser löste. 

Den Kleintransporter verbringen 

wir mit dem WLF, den Anhänger 

ziehen wir mit dem Versorgungs-

fahrzeug weg und stellen ihn gesi-

chert ab. Der PKW kann die Fahrt 

selbst fortsetzen.

04. Juli

In den Nachtstunden kommt es 

auf der B19 in Asperhofen zu 

einem Verkehrsunfall mit Men-

schenrettung. Beim Eintreffen 

des Vorausrüst- und Schwerrüst-

fahrzeuges waren die Kameraden 

der FF Asperhofen bereits mit 

der Menschenrettung des ein-

geklemmten Fahrers beschäftigt. 

Daher wird unsererseits ein weite-

rer hydraulischer Rettungssatz als 

Reserve aufgebaut und die Kame-

raden bei der Rettung unterstützt. 

Die anderen Mitglieder helfen dem 

Rettungsdienst beim Abtransport 

der Verletzten, welche mit Ret-

tungswagen und Hubschrauber in 

mehrere Krankenhäuser gebracht 

werden. Die Bergung des schwer 

beschädigten PKW übernimmt 

unser WLF.
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14. Juli

Um 12:47 Uhr erreicht uns eine 

Alarmierung für eine Fahrzeug-

bergung mit drei PKWs im Bau-

stellenbereich der A1. Eines der 

beteiligten Fahrzeuge kann die 

Fahrt aus Eigenem fortsetzen, ein 

weiteres wird durch einen Auto-

fahrerclub abtransportiert. Das 

dritte Fahrzeug wird von uns mit-

tels Plateau des WLF geborgen.

Am Abend kommt es erneut zu 

einem Unfall, diesmal auf der A21. 

Hier kam ein Motorradfahrer zu 

Sturz, welcher bei unserem Ein-

treffen bereits durch den Ret-

tungsdienst versorgt wird. Das 

beschädigte Motorrad schieben 

wir auf das Bergeplateau des WLF 

und stellen es gesichert ab.

15. Juli

Kurz vor 08:00 Uhr werden wir 

zu einer Ölspur am Billa-Park-

platz alarmiert. Ein PKW hat auf 

der B19 und dem Parkplatz Die-

sel verloren. Wir binden diese mit 

Bindemittel und informieren die 

Straßenmeisterei.

Nach dem Einrücken erreicht uns 

bereits die nächste Alarmierung. 

Im Baustellenbereich der A1 kam 

ein PKW aufgrund eines Getriebe-

schadens zum Stehen und konnte 

die Fahrt nicht mehr fortsetzen. 

Wir verladen den PKW und stellen 

ihn gesichert ab.

Zu Mittag bleibt ein Aufzug mit 

zwei Personen in einer Wohnhaus-

anlage zwischen zwei Stockwer-

ken stecken. Wir nehmen Kontakt 

mit den eingeschlossenen Passa-

gieren auf und erklären ihnen das 

weitere Vorgehen. Händisch wird 

der Aufzug in das nächste Stock-

werk bewegt und die Personen 

aus dem Lift befreit.

Um 18:12 Uhr befürchteten die 

Nachbarn einer Baustelle einen 

Wassereintritt in ihren Garten 

aufgrund des Platzens eines Gar-

tenschlauches. Zum Glück konnte 

ein Arbeiter das Wasser abdrehen 

und der Einsatz wurde während 

der Anfahrt storniert.

16. Juli

Um 12:12 Uhr wird ein Zimmer-

brand in Maria Anzbach alarmiert. 

Ebenfalls alarmiert werden die 

Freiwilligen Feuerwehren Maria 

Anzbach, Unter-Oberndorf und 

Eichgraben. Der Einsatzleiter be-

auftragt uns mit dem Aufstellen 

des Druckbelüfters, um den ge-

löschten Raum Rauchfrei zu be-

kommen. Weiters stellen wir einen 

Reserve-Atemschutztrupp.
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22. Juli

Um 21:30 Uhr wurde ein Hecken-

brand im Pfarrgarten der Pfarr-

kirche Neulengbach alarmiert. 

Durch den Pfarrer wurden bei 

unserem Eintreffen bereits erste 

Löschmaßnahmen mithilfe eines 

Gartenschlauchs ergriffen. Wir 

kontrollieren die Hecke und das 

Wurzelwerk auf eventuelle Glut-

nester und können anschließend 

wieder einrücken.

24. Juli

Um 17:45 Uhr werden wir zu ei-

ner Fahrzeugbergung auf der A21 

alarmiert. Hier befindet sich ein 

PKW auf dem 3. Fahrstreifen, wel-

cher bereits durch die Autobahn-

polizei und ASFINAG abgesichert 

wurde. Der PKW kam aufgrund ei-

nes technischen Gebrechens zum 

Stillstand und wird mittels Ran-

gierrollern verladen und gesichert 

abgestellt.

Während des laufenden Einsatzes 

werden wir telefonisch zu einer 

Tierrettung gerufen, es befinde 

sich eine Schlange im Sandkasten. 

Die zur Reserve im Feuerwehr-

haus verbliebenen Kameraden 

fahren zu diesem Einsatz aus und 

fangen die gesichtete Schlange, 

eine Ringelnatter, ein und entlas-

sen sie in einem Waldstück wieder 

in die Wildnis.

Im Anschluss an die beiden voran-

gehenden Einsätze werden wir zu 

einer Ölspur auf der LH 129 geru-

fen. Die Ölspur erstreckt sich auf 

etwa 1 km und muss durch uns 

gebunden werden. Die Straßen-

meisterei stellt zur anschließen-

den Absicherung entsprechende 

Hinweistafeln auf.

01. August

Während der Aufbauarbeiten für 

unser Feuerwehrfest wurden wir 

um 14:21 Uhr zu einer Fahrzeug-

bergung auf der A21 alarmiert. 

Aufgrund des Regens dürfte der 

Lenker die Kontrolle über seinen 

PKW verloren haben, der schwer 

beschädigt im Straßengraben ste-

hen blieb. Während der Rettungs-

dienst die Insassen in das Kran-

kenhaus transportiert, bergen wir 

das Fahrzeug mittels Kran und 

stellen es gesichert ab.

Um 19:40 Uhr kommt es zu ei-

nem weiteren Einsatz auf der 

A21. Beim Eintreffen erhalten wir 

die Information, dass der Lenker 

selbst weiter fahren könne und 

rücken daher wieder ein.

04. August

In der Papiermüllpresse eines 

Lebensmittelhändlers wird ein 

Brand vermutet. Wir kontrollieren 

die Presse mit der Wärmebildka-

mera, können jedoch keinen Brand 

feststellen.

Auf der A21 verunfallt ein Klein-

bus, welcher mit der Leiteinrich-

tung kollidiert. Wir bergen diesen 

und stellen ihn gesichert ab.

06. August

Aufgrund Aquaplanings gerät ein 

PKW auf den Grünstreifen der 

A21. Durch den Unfall ist die Hin-


































































































































